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Berechnung des Familienunter= 
haltes und der Wohnkostenbei­
hilfe nach dem Heeresgebühren_ 
gesetz; 

Anfra~e der Abgeordneten KRAFT 
und Genossen an den Bundesminister 
für Landesverteidigung 9 Nr. 346/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

,Parlament 
1010 Vlien 

3Z'1lA8 

zu Stl6 IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat KRAFT 9 Dr. ERMACORA und Genossen am 
200 Feber 1980 an mich gerichteten Anfrage Nro 346/J p 

betreffend die Berechnung des Familienunterhaltes 

und der Wohnkostenbeihilfe nach dem Heeresgebühren­
gesetz 9 beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Zunächst darf ich darauf hinweis'en g daß dem Bundes­
ministerium für Landesverteidigung die von den 
Anfragestellern dargelegte Problematik bekannt isto 

Im Hinblick darauf werden seit einiger Zeit durch 

die zuständigen Dienststellen des Ressorts einge­
hende Überlegungen darüber angestellt 9 auf welche 

Weise das gegenständliche Problem einer befriedigen­
den Lösung zugeführt werden könnte 9 wobei auch 

bereits mit dem Bundesministerium für Finanzen 
Kontakte stattgefunden haben. Bei dieser Gele­

genheit hat sich aber auch gezeigt 9 daß die Frage 
einp.r allfälligen Neuregelung der Ermittlung der 

Bemessungsgrundlage für den Familienunterhalt 
'(bzw. hirisichtlich der Wohnkostenbeihilfe) überaus 

komplexer Natur ist und keinesfalls isoliert be-

324/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



handelt werden sollteo So erscheint es notwendig, 

den erwähnten Problemkreis auch im Zusammenhang 
mit der Frage einer allfälligen Umstellung des 

Systems der Verdienstentgangentschädigung bei Ab­
leistung von Übungen auf ein System der Entgelt­

fortzahlung durch den Arbeitgeber zu prüfen. Diese 
Prüfungen, die im Hinblick auf wesentliche sozial­

rechtliche und steuerrechtliche Komponenten in erster 
Linie den Bundesministerien für Finanzen und für 
soziale Verwaltung obliegen p konnten jedoch bisher 

noch nicht abgeschlossen werdeno· 

Ungeachtet dessen werden aber von meinem Ressort 

die Bemühungen um eine geeignete Lösung im Rahmen 
des Familienunterhalts-Systems nach dem Heeresge­

bührengesetz unvermindert fortgesetzt. 

Angesichts der komplexen Sachlage bitte ich daher 
um Verständnis 9 daß ich derzeit noch nicht in der 

Lage bin bekanntzugeben 9 in welcher Weise die auf­

gezeigte Problematik einer Lösung zugeführt werden 

wirdo 

Zu 2: 

Wie meinen vorstehenden Ausführungen zu entnehmen 

ist o sind gegenwärtig eingehende Überlegungen im 
Gange o die darauf abzielen p die in der vorliegen­
den Anfraee dargestellte Problematik befriedigend 

zu lösen. Die Ausarbeitung eines diesbezüglichen 

Entwu:-fes einer Novelle zum Heeresgebührengesetz 
hängt jedoch vom Ergebnis dieser Prüfungen ab p 

die - wie erw~hnt - auch wesentliche Belange der 
Bundesministerien für Finanzen und für soziale 
Verwaltung berühreno 

dc' /'10 März 1980 

(f,t frlJ ii{ 
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